
Kirchheim. Wie sehen Künstler ihre
eigene, 1050 Jahre alte Stadt, was
verbinden sie mit dem Kirchheimer
Stadtjubiläum, das in diesem Iahr
gefeiert wird? Das lässt sich in den
nächstenWochen auf eindrucksvolle
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und spannendeWeise im Kirchheimer
Kornhaus überprüfen.,,Chiricheim
im Spiegel der Kunst" heißt die neue
Ausstellung des Kirchheimer Kunst-
vereins in der städtischen Galerie im
Kornhaus, die am Donnerstag mit
einer gut besuchten Vernissage eröff-
netuurde. Zehn Mitglieder des Kunst-
vereins beziehen in derAusstellung im
ersten Obergeschoss Position zum
Stadtjubiläum.

Dieses Stadtjubiläum sei ein The-
ma für Künstler ebenso wie für Histo-
riker, unterstrich Stadtarchivar Dr.
Roland Deigendesch bei der Eröff-
nung und fand Verbindendes zwi-
schen beiden, zum Beispiel in der
,,Fähigkeit des Menschen, sich zu er-
innern." Während aber der Zugang
des Historikers hauptsächlich über
objektive Quellen geschehe, sei der
Zugang des Künstlers wesentlich sub-
jektiver, unterschied Deigendesch
und dankte dem Kunstverein für des-
sen Idee, sich beim Stadtjubiläum in
dieser Form einzubringen.

Mit einem Bekenntnis zur Stadt
wie auch einer Standortbestimmung
des KunsWereins führte dessenVor-
sitzender fürgen Roesner in die Schau
im Kornhaus ein: ,,In Kirchheim gibt
es viel Sympathisches. Die Kunst will
dazu beitragen und das sicher auch
mal kitisch, diese Möglichkeit sollte
sie wahrnehmen." Die Möglichkeit er-
greift die Kunst bei der Ausstellung im
Kornhaus auf verschiedenen Wegen,
die allesamt Lust aufs Entdecken und
Betrachten machen - gemalt als Aqua-
rell, Ölgemälde oder in Wachsmal-
technik, gezeichnet, als Installation,
Skulptur oder Fotografie finden sich
Meinungen, Eindrücke und Erinne-
rungen zum großen Thema,, 1050 ]ah-
re Kirchheim" in vielfältigen Aus-
drucksformen.

Viel Si.,rnpathisches lässt sich in der
Tat bei der sehenswerten Ausstellung

im Kornhaus entdecken, passend zu
RoesnersWorten. Zehn Künstlerinnen
und Künstler werfen in 29 Arbeiten
ihren Blick auf Themen, Anlässe, De-
tails und Eigenheiten in der Geschich-
te der Stadt - liebevoll, persönlich und
voller Witz. Natürlich darf dabei die
Sagengestalt der Sibylle von der Teck
nicht fehlen. Iris Alvarenga verbindet
ihre Beschäftigung mit der m1'thi-
schen Gestalt mit schönen Erinnerun-
gen an Besuche auf der Teck und steht
damit beispielhaft für viele Arbeiten

der Aussteliung, in denen persönliche
Erinnerungen und Erfahrungen mit
der Stadt spürbar und sichtbar wer-
den. DerWagen von Alvarengas ,,Sibyl-
le" wird von zwei Tigern gezogen, die
in ihrer Dgramik dem Betrachter na-
hezu aus dem Bild heraus entgegen-
springen.

Stellvertretend für den ebenso
humor- wie liebevollen Blick vieler
Arbeiten der Ausstellung stehen auch
dieWerke Herbert Höhnels, der unter
anderem mit Holz und Sand auf Haft-

putz,,Der Spur auf der Spur" ist. Höh-
nel will den Besuchern derAusstellung
im Kornhaus nach eigener Aussage

,,I-ust aufs Entdecken abseits ausge-
tretener Pfade machen."

Ein Detail der Schau des Kunstver-
eins, das für deren Witz und Charme
beim Umgang mit dem Kirchheimer
Sradtjubiläum spricht, sind beispiels-
weise auch Regina Webers ,,Zeit -
Raum - Zeichen": Platten aus polier-
tem Stahl führen als Fußspur quer
durch den Raum * auf einer Länge von

Teck. Foto: Jörg Bächle

exakt 1050 Millimetern.

INFO

Die Ausstellung ,,Chiricheim im
Spiegel der Kunst" ist bis Sonntag,
2. Mai, in der städtischen Galerie im
Kirchheimer Kornhaus zu sehen.
Öffnungszeiten sind dienstags von
14 bis 17 Uhr, mittwochs bis f reitags
von 10 bis 12 und 14 bis '17 Uhr
samstags, sonntags und an Feierta-
gen von 11 bis 17 Uhr.

Der Vorsitzende des Kirchheimer Kunstvereins Jürgen Roesner präsentiert im Kornhaus den Rennwagen der Sybille von der


